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Die Mahnung des Reichskanzlers
D K An der Spitze des Deutſchen Reiches ſteht wieder

ein Sbaatsmann Das zeigt die Rede die Dr Wirth in
Bremen gehalten hat Es ſind klare feſtumriſſene Grund
ſätze die er aufgeſtellt hat Grundſätze für unſere innere
und äußere Politik aber auch für alle jene außerhalb der
deutſchen Reichsgrenzen die das Wort Demokratie nicht nur
um Schein und zur Täuſchung im Munde führen Wennch Dr Wirth in ſeiner Brèmer Rede an das Ausland ge

wandt hat ſo tat er das nicht allein um die deutſchen
Intereſſen zu vertreten ſondern um das Welt gewiſſen
wieder in die rechten Bahnen zu leiten von denen es durch
den Krieg und den Gewaltfrieden von Verſailles recht weit
abgelenkt worden iſt Die Welt wird augenblicklich von einer
Koalition regiert die noch unter dem Einfluß des Krieges
ihre Entſcheidungen fällt Entſcheidungen die von den
Siegern im Weltkrieg getroffen werden ohne Rückſichtnahme
auf jene die unterlegen ſind und nicht einmal auf jene die
außerhalb des Waffengetümmels geblieben ſind Die oberſte
Gewalt dieſer Mächtekoalition iſt in die Hände des
Oberſten Rates gelegt der jetzt wieder zuſammentre
ten ſoll um über das Schickſal Oberſchleſiens zu
entſcheiden das einen Prüfſtein für die Feſtigkeit der En
tente aber auch dafür bilden wird ob dieſe imſtande ſein
wird an die Stelle politiſcher Leidenſchaft endlich wieder
ruhige Ueberlegung und an die Stelle des Vergeltungs
edankens die Jdee von Recht und Gerechtigkeit und den
emeinſchaftsgedanken treten zu laſſen alſo jene Jdeen auf

denen ſich einzig und allein die Beſſergeſtaltung des poli
tiſchen und wirtſchaftlichen Lebens in der Zukunft auf
bauen kann

Dr Wirth hat ernſte Worte der Mahnungan
Frankreich gerichtet den Bogen nicht zu überſpannen und
den Haß nicht zu vermehren den es durch ſeine bisherige
Behandlung Deutſchlands aufflammen ließ Er hat noch
entſchiedenere Worte an die Adreſſe Polens gerichtet und
i nicht geſcheut die laute Anklage gegen die War
chauer Regierung zu erheben daß ſie in ihrer poli

tiſchen Leidenſchaft und in ihrem grenzenloſen Hochmut die
Welt nicht zur Ruhe kommen laſſen wolle Dieſe Politik
olniſcher Jlluſoniſten gefährdet di Een e e e etMolt und Sie ober fh ref

nur durch eine gerechte Löſung aus der Welt ge
ſchafft werden ird die Entente verſuchen ſie im Wider
ſpruch mit der Volksabſtimmung nach den Wünſchen Frank
reichs und Polens zu löſen ſo wird der Brandherd im Oſten
beſtehen bleiben der Europa und die Welt aufs neue in
Flammen ſetzen kann Polen hofft durch die Beraubung
Deutſchlands ſeinen wirtſchaftlichen Bankerott hintanhalten
zu können Es findet dabei die verſtändnisvolle Unter
ſtützung Frankreichs das ſelbſt nicht mehr imſtande iſt aus
eigener Kraft die nötige Energie zum Wiederaufbau aufzu
bringen Das unterlegene und ausgeſaugte Deutſchland ſoll
dies Wunder vollbringen es ſoll der Nährboden für einen
franzöſiſchen Paraſitärſtaat werden Wenn es
nach dem Willen Frankreichs und Polens geht dann wird
aber dieſer Nährboden in Verweſung übergehen und die
daraus ſich entwickelnden zerſetzenden Kräfte werden das
übrige Europa und die geſamte Weltwirtſchaft vernichten
Eine Eiterbeule von der Ausdehnung Deutſchlands am
Körper der Weltwirtſchaft wird den ganzen Körper dem
Tode entgegenführen Schon jetzt ſtockt der wirtſchaftliche
Kreislauf ſchon jetzt hat die Arbeitsloſigkeit in den Sieger
ſtaaten England und Amerika einen bedenklichen Umfang er
reicht und der wirtſchaftlichen Gefährdung dieſer Länder
müſſen ſchließlich auch ſoziale Gefahren folgen

Haben das übrige Europa und die übrige Welt wirklich
die Verpflichtung die ganze Weltwirtſchaft aus den Fugen
gehen zu laſſen lediglich weil Frankreich nicht die Kraft
oder die Luſt hat ſich ſo in den Weltorganismus einzu
fügen wie es jedes Volk tun muß das ſich in ſeiner Kraft
erhalten will Der äußere Glanz des Militarismus
wird auf die Dauer Frankreich nicht vor dem Zuſammen
bruch bewahren können wenn nicht ein tragfähiger wirt
ſchaftlicher Untergrund vorhanden iſt Dieſen kann Frank
reich aber nur dadurch bekommen daß es eine Politik der
Verſtändigung und der Wiederherſtellung normaler wirt
ſchaftlicher Verhältniſſe betreibt

Der Gedanke der europäiſchen Solidarität
muß als Grundlagedie demokratiſche Entwick
lung zanz Europas und die ſoziale und politiſche
Freiheit aller ſeiner Glieder haben Das muß auch maß
ebend ſein für die Entſcheidung der Entente über Ober
chleſſen Jn ihre Hand iſt das Schickſal dieſes kleinen

Landes aber n Zukunft Deutſchlands und Europas
und die Weiterentwicklung der Menſchheit oder ihre Zurück
drängung auf dem Wege des kulturellen Aufſtieges gelegtMögen iüh die wenigen Männer die am 8 Auguſt in Batis
zuſammentreten um über Oberſchleſien zu entſcheiden der
Größe aber auch der Gefährlichkeit der Aufgabe bewußt ſein

deren Löſung in ihre Hand gegeben iſt

Der Entente Schritt in Berlin
Die Angelegenheit des Truppentrans

portes nach Oberſchleſien hat nunmehr ihre Erlebi
gung gefunden Geſtern mittag erſchienen bei dem Reichs
miniſter des Auswärtigen der franzöſiſche Botſchafter
der engliſche Votſchaſter und der italieniſche Ge
ſchäftsträger und überreichten die nachſtehende von den drei

genannten Vertretern unterzeichnete Note r mehr ihre Erledigung gefunden hat
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Berlin 3 Auguſt 1921
Der Botſchafter Frankreichs der Botſchafter Eng

lands und der Geſchäftsträger Jtaliens beehren ſich im Auf

trage ihrer Regierungen die deutſche Regierung
zu erſuchen die nötigen Vor kehrungen zu tref
fen um durch alle möglichen Mittel den Transport alliier
ter Truppen durch Deutſchland zu erleichtern den die Lage
in Oberſchleſien in jedem Augenblick nötig machen könnte

Es wurde noch mündlich hinzugefügt daß es ſich hierbei
nicht um ein Erſuchen handle ſchon jetzt Truppen zu
befördern ſondern um die grundſätzliche Bereiterklä
rung Deutſchlands dies auf eine ſpezielle Aufforderung der
drei Mächte hin zu tun

Der Reichs miniſter des Auswärtigen ant
wortete daß dieſes Verlangen dem ſeitens der deutſchen Re
gierung in dieſer Angelegenheit eingenommenen Standpunkte
entſpreche Er erklärte ſich bereit in dieſem Sinne mit dem
Reichsverkehrsminiſter in Verbindung zu treten

Ein öeutſcher Kommentar
zur Truppentransportfrage

Nachdem inzwiſchen in der Angelegenheit der Truppen
ſendungen nach Oberſchleſien in der ausländiſchen Preſſe
Mitteilungen erſchienen ſind die die Zwiſchenverhandlungen
betreffen und nachdem der Wortlaut eines Briefes ver
öffentlicht wurde den der Reichsminiſter des Auswärtigen
an den franzöſiſchen Botſchafter in Berlin gerichtet hatte ſei
nochmals im Zuſammenhang auf die Entwick
lung hingewieſen die die Frage der Truppentrans
porte nach Oberſchleſien genommen hat

Bei der Uebergabe der franzöſiſchen Note vom
16 Juli erhob der franzöſiſche Botſchafter neben anderen
Forderungen auch die Deutſchland ſolle unverzüglich
alle Vork hrungen treffen um den u t an itite mee e nzu fördern Ehe die deutſche Regierung die franzöſiſc
beantwortet hatte wurde der franzöſiſche Botſchafter am
23 Juli bei dem Miniſter Roſen erneut vorſtellig und
verlangte die deutſche Regierung ſolle bis zum
gleichen Abend erklären ob ſie der Forderung bezüglich
des Truppentransportes nachkommen wolle Am Abend des
gleichen Tages überreichte die deutſche Regierung zuſammen
mit der Antwort auf die franzöſiſche Note vom 16 Juli ein
Antwortſchreiben des Reichsminiſters des Aeußern deſſen
Jnhalt der Oeffentlichkeit bereits bekannt iſt Jn dieſem
Schreiben ſtellte ſich die deutſche Regierung auf den Stand
punkt daß ſie bereit ſei den Beſtimmungen des Verſailler
Friedensvertrages in jeder Weiſe nachzukommen daß ſie
aber zunächſt um Mitteilung darüber bitten müſſe ob das
Erſuchen der franzöſiſchen Regierung in dieſem Falle im
Namen der drei Okkupationsmächte geſtellt ſei

Am folgenden Tage nach Kenntnisnahme dieſes Briefeserſchien der r an golit ſche Botſchafter beim Reichs
kanzler der ihn in Gegenwart des Reichsminiſters des
Aeußern empfing Herr Laurent erklärte daß die in
dem Briefe des Miniſters des Aeußern gegebene Antwort
nicht genüge und verlangte nochmals eine Erklärung
der deutſchen Regierung ob ſie auf Erſuchen der franzö
ſiſchen Regierung franzöſiſche rſtärkungen nach
Oberſchleſien zu befördern bereit ſei

Hierauf wurde dem franzöſiſchen Botſchafter unter dem
25 Juli eine ſchriftliche Antwort erteilt Jn die
ſer erklärte die deutſche Regierung ſie habe es im Hinblick
auf die große Verantwortung die ſie mit ihrer Antwort auf
die Forderung der franzöſiſchen Regierung übernehme für
ihre Pilicht gehalten ihrerſeits bei den beteiligten

egierungen anzufragen ob auch dieſe den
Truppentransport nach Oberſchleſien verlangen Die deutſche
Regierung machte in dieſem Schreiben darauf aufmerkſam
daß ſie d Schritt als ein beſonderes Zeichen
ihrer abſoluten Loyalität den Regierungen
gegenüber betrachte die in Oberſchleſien die Okkupations
macht ausüben und knüpfte daran die Hoffnung daß die
franzöſiſche Regierung die Motive von denen die deutſche

egierung ſich in dieſer Frage hatte leiten laſſen verſtehen
und würdigen werde Da inzwiſchen die An ausge
ſprochen worden war die Entſendung der britiſchen Ver
ſtärkungen nach Oberſchleſien im Mai dieſes Jahres einen
Präzedenzfall für die franzöſiſche Forderung darſtelle lenkte
die deutſche n leichzeitig die Aufmerkſamkeit aufdie Note vom 5 Mai d S aus der ſich zweifelsfrei ergibt

daß die der britiſchen Verſtärkungen nach Ober
ſchleſien bei allen beteiligten alliierten Regierungen als ge
meinſamer Schritt derſelben von der deutſchen Regierung
beantragt worden ſei Ideen auf dies s folgenden
Tagen wurde der deutſchen Regierung bekannt daß die
Frage des Truppentransportes auf der r ſtattfinden
den Tagung des Oberſten Rates behandelt und entſchieden
werden ſolle Sie richtete deshalb an den franzöſiſchen Bot
ſchafter ein weiteres Schreiben in dem ſie erneut erklärte
daß ſie im Einklang mit dieſer Auf arg über den Truppen
transport die En ſeid des Oberſten Rates
anerkennen werde n d Mitteilung des deutſchen
Standpunktes erfolgte der oben bekanntgegebene Schritt der
alliierten Regierungen durch den die Angelegenheit nun

Note

lauſetzen bei der

Die Sitzung des Oberſten Rates
Evening Standard zufolge gehen mit Lloyd George

Sir Edward Gripp Sir Maurice Hankey Mr Davis
und Lord Riddel nach Paris während Lord Curzon von
Mr Vanſittart und Mr Osborne von der Abteilung für
Oſtfragen des Foreign Office begleitet ſein wird Lloyd
George wird nur an dem Teil der Verhandlungen des
Oberſten Rates teilnehmen der der Löſung der oberſchleſi
ſchen Frage gilt und wird ſich im Laufe der nächſten Woche
nach London zurückbegeben Evening Standard hält es für
richer daß die tech niſchen Sachverſtändegen Eng
lands Frankreichs und Jtaliens einander diamet ral ent
gegengeſetzte Vorſchläge in der oberſchleſiſchen Frage
vorbringen werden Daher ſei eine Teilung in der Arbeit
möglich

Aus Oberſchleſien
Die Jnt eralliierte Kommiſſion ſieht ſich auf

Grund des zunehmenden Terrors der Polen beſonders der
Gewalttätigkeiten gegenüber Arbeitern endlch veranlaßt im
Intereſſe des Arbeitslebens folgendes anzuordnen

Bei den Gruben und Werken im oberſchleſiſchen Bergwerks
und Hüttenbezirk iſt es in letzter Zeit wiederholt zu Drohungen
und Ausſchreitungen gegen einzelne Beamte und Anders
denkende gekommen Dieſer Zuſtand hat gewiſſe bedauerliche
Differenzen die die Arbeitsmöglichkeit aufs empfindlichſte
ſtören ergeben Für zukünftige Beleidigungen und Körper
verletzungen muß ſchwere Gefängnisſtrafe verlangt werden
ſobald einzelne Fälle zur Entſcheidung gelangen Man wird
es begreiflich finden daß im Jntereſſe des oberſchleſiſchen
wirtſchaftlichen Lebens alle Differenzen und Zwiſtigkeiten auf
alle Fälle verhindert werden können

Der Betriebsrat der Elektriz itätswerke n Ratibor
beſchloß wie der Oberſchleſ Anz meldet den elektriſchen
Strom auch für Erntearbeit und ländliche Vorarbeiten ſo
lange zu ſperren bis die von den Landarbeitern zurückgehal
tenen Kartoffeln auf den Markt gebracht werden

A h hWie der Temps mitteilt ſ nd durch die Reparations
kommiſſion Beſtimungen über die Verteilung der deutſchen
Zahlunzen getroffen worden England erhält 124 Milli
onen Goldmark die am 1 Mai in der Kaſſe der Reparations
kommiſſion vorhanden waren als Erſatz für ſeine Okkupations
koſten Auf den Betrag von 350 Millionen Goldmark die
Deutſchland Abſchlagszahlungen für die erſte Milliarde be
reits geleiſtet hat hat Belgien ein Vorzugsrecht zugunſten
ſeiner Kriegsſchuld die auf zwei Milliarden Goldmark angeſetzt
wird Belgien ſoll von allen Zahlungen Deutſchlands die
Summen erhalten die in belgiſchen Franks Dollars Golden
oder Peſeten geleiſtet werden Die in franzöſ ſchen Franks
erſtatteten Summen erhält Fran kr eich die Zahlungen in
Lire Jtalien Die Reſtzahlung von etwa 650 Millionen
Goldmark die Deutſchland am 31 Auguſt zu leiſten Hat ſoll
Belgien erhalten Außerdem ſchweben Verhandlungen wonach
Belgien ferner alle Zahlungen erhalten ſoll die in en ſchen
Pfund erfolgen

Gegen den verſailler Frieden
Aus New Vork wird berichtet daß Lord Bryces Rede

im politiſchen Jnſtitut in der er den Friedensvertrag von Ver
ſailles angzriff in der amerſkanſiſchen Preſſe große Beachtung
finde Beſonders hervorgehoben wird die Erklärung daß
der Friedensvertrag von Verſailles nur den Keim für künft ge
Kriege gelegt habe

Soziale Gemeinwirtſchaft
Jn dem ſoeben erſchienenen Kommentar zum

ſozialdemokratiſchen Programmentwurf indem Heinrich Cunow die en Einleitung Robert
Schmidt die wirtſchaftspolitiſchen und die agrarpolitiſchen
Forderungen beſpricht wird ein Gegenvorſchlag zuden wir tſchafts politiſchen e ä mit
eteilt der von Rudolf Wiſſell und Richard Woldt
rrührt und folgenden rtlaut hat

1 Die Wirtſchaftspolitik der Sozialdemokratie wird von
dem leitenden Grundſatz getragen das Jntereſſe des ein
zelnen oder einzelner Erwerbsgruppen voranzuſtellen Jhr
Ziel iſt die ſozialiſtiſche ehe2 Die e e e Gemeinwirtſchaft erſtrebt wirtſchafts
politiſch die Abſchaffung aller Klaſſenvorrechte die Ausſchal
tung des kapitaliſtiſchen Privatbe
jeder Art menſchlicher Arbeit

3 Um dieſes Ziel zu erreichen ſind alle Maßnahmen
7 s der Wirtſchaft in der Ausnutzung derhſtoffe der uegeſlaſtang der Betriebsmittel und der
organiſatoriſchen Verbeſſerung der Geſamtwirtſchaft bis zum

eeeeeeeneentsr Menſch in ſeiner eitskraft vernün h ſozia

ppertet Se e habenwir eine ſoziale Men nomie e uDer Weg zu dieſem Jdeal iſt e m Vemotrati erung
von unten ein Wiliges ſachliches und fachliches Hinein

en auch der Arbeitnehmer in den Aufbau einer Wirt
ſchaft die für und durch die Allgemeinheit organiſiert werden
muß

5 Jn der Produktion hat die Wirtſchaftsdemokratie einen v eben und den damit

es und der Ausbeutung



C

verhundenen Betrkebsräten in den Einzelbekrkeben und den
Betriebsgemein er

6 Jn der Konſumtion beſteht die Wirtſchaftsdemokratie
in der Förderung der Verbrauchsgenoſſenſchaften die nicht
die Erzielung von Profit re die uneigennützige Wah
rung der wirtſchaftlichen Jntereſſen ihrer Mitglieder zur
Aufgabe haben

7 Die Wirtſchaftsdemokratie findet ihre höchſte Spitze
in dem Wirtſchaftsparlament der Arbeit das ſich im orga
niſchen auf die Gemeinſchaft gerichteten Aufbau aus der
h der Produzenten und Konſumentenintereſſenten

e

8 Die Ablöſung der privatkapitaliſtiſchen Wirtſchaft
durch die ſozaliſtiſche Wirtſchaft die Enteignung des privat
kapitaliſtiſchen Beſitzes und die Ueberführung in das Eigentum der Allgemeinheit ſind nicht nur durch die Auswirkung

politiſcher Machtverhältniſſe bedingt ſondern ſtellen einen
Entwicklungsprozeß dar die Etappen auf dieſem Weg
können nur von der Arbeiterſchaft in der zähen mühſamen
Aneignung der Kenntniſſe und Fähigkeiten s
Selbſtverwaltung erreicht werden damit ſo Schritt für
Schritt die Arbeit des privatkapitaliſtiſchen Unternehmers
durch die Onganiſation einer von allen ſchädlichen Einzel
intereſſen befreiten Gemeinwirtſchaft erſetzt wird

Hier wird alſo die Jdee einer rn von unten nachoben durchorganiſierten demokra erten Selbſt
verwaltungs wirtſchaft verfochten Das iſt etwas
anderes als reiner Marxismus

Die Generalſtreikörohung in Danzig
Jn der geſtrigen Sitzung des Parlamentsausſchuſſes de s

Danziger Volkstages gab ein polniſcher Abgeord
neter auf die Frage des Kommuniſten Kahn nach der Be
227 der polniſchen Truppenanſamm
lungen in Dirſchau die Auskunft dieſe ſeien bereit
geſtellt um gegebenenfalls in das Gebiet des Freiſtaats
einzumarſchieren wenn anläßlich des Generalſtreiks
Unruhen vorkommen ſollten Die Truppen warteten nur
auf die Weiſung des Völkerbundes Dieſe Er
klärung rig in Danzig große Beunruhigung vor Nach vor
liegenden Nachrichten ſtehen ſolche Anſawmnlungen auch an
anderen Orten bereit Infolge des Generalſtreiks werden
die Danziger Zeitung heute nicht erſcheinen Der Senat
berief eine Einwohnerwehr ein und bewaffnete
ſie Die techniſche Nothilfe ſteht bereit

Deucſches Reich
Ein Hausſuchung in der Zentrale der VKPD in Berlin

Das Polizeipräſidium teilt mit Dem Berliner Polizeipräſi
dium gingen am 3 Auguſt 1921 mehrere Mitteilungen des

r zu daß an genau e Stelle des Hauſes
Roſenthaler Straße 38 woſelbſt die Zentrale der VKPD
ihren Sitz hat Waffen verſteckt ſeien Beamte der Abteilung
Ia des r nahmen daraufhin ſofort eineDurchſuchung des Hauſes vor Waffen wurden nicht gefun
den Man entdeckte aber bei der Durchſuchung zahlreiches
die Zentrale der VKPD belaſtendes Material u a amtliche
Stempel amtliche Kliſchees und amtliche Vordrucke die zur
Beſchaffung von falſchen Ausweiſen dienen Das Material
wurde beſchlagnahmt und zum Gegenſtand eines Strafverahrens gemagt

Streiks Nach Meldung des V T aus Düſſeldorf
S die Bergarbeiter der Domanialgrube wegen abgelehnter

ohnforderungen in den Ausſtand getreten Die deutſchenauf holländiſchen Zechen arbeitenden Bergarbeiter geren e

dem Streik a o en Wie das B weiter meldet
iſt auf zahlreichen Gütern Weſtmecklenburgs ein
Landarbeiterſtreik ausgebrochen Verſtä igungs
verhandlungen die unter dem Vorſitz des Miniſterpräſiden
ten Stelling in Schwerin ſtattfanden ſind bisher ergebnis
los geblieben

Ein Sowjet R erungsſchiff in Stettin Geſtern lief
das Regierungsſchiff Transbald der Sowjetrepublik ein
e Dampfer der Hamburg Amerikaniſchen Paketfahrt

unter dem Abzeichen eines Lazarettſchiffes mit
e und Heimkehrern darunter acht Deutſchen

in den dortigen Hafen ein Seine Verſuche einige im Hafen
liegende Schiffe durch Hiſſen ſeiner roten Flagge zu grüßen
fanden keine Gegenliebe

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
5 Auguſt Die Herweghs Ein rechtsrheiniſcher Roman
von Lisbet Dill Der heroiſche Hahn Von Hans
Natonek Waffen T und GeſchenkeKleine Großſtadtabenteuer Von Poldi Schmidl Caruſo

ten Von Heinrich Taſchner Bunte Zeitung
iteratur

hieronymus Lorm
Zur 100 Wiederkehr ſeines Geburtstages am 9 Auguſt
Heinrich Landesmann der unter dem Decknamen Hieronymus

Lorm berühmt gewordene Dichterdenker hat als Lyriker des
Peſſimismus eine Sonderſtellung in der deutſchen Literatur ge
ſchaffen Ungleich den im Jdeenkreiſe Schopenhauers befangenen
Rachahmern Heines und Lenaus deren Weltſchmerz ſich als zur
Poſe erſtarrte Ueberlieferung zu erkennen gibt iſt dieſer Welt
ſchmerz bei Lorm perſönlichſtes Erlebnis einer durch ein grauen

haftes Schickſal e neten z 71 Von der Wiege ausſchwach und kränklich war der Dichter Fit einem fünfzehnten

Jahre taub und mit einem Augenleiden behaftet das in der
Folge zu völligem Verluſt des Sehvermögens führte da der taube
und blinde Dichter ſpäter überdies gelähmt war ſah er ſich für den
Verkehr mit der enwelt auf eine von ihm erdachte
rade w die durch Taktieren auf der blepen Hand die
autzeichen erſetzte Trotz dieſer entſetzlichen Lebensprüfunbrachte der Schwager old Auerbachs nicht nur die Ta ertelt

auf mit der geiſtigen Bewegung der Zeit als Kritiker und Philoſoph Schritt zu halten er ben es auch ſich nach Ueberwin
dung der Lebensſchrecken zu einer ſtillen Glücksentſagung duringen die in der St der Troſt und Ekſullung er
weltabgewandten Sehnſucht ſuchte u

Die Grundanſchauung die ſich in Lorms philoſophiſchen und
dichteriſchen Werken ausſpricht gibt ſich im Kern als eine poetiſche
Umwertung von Scho ers Objektivation des Willens zu
erkennen t eine Paraphraſe buddhiſtiſchen Lehre von der
Seligkeit des Rirwang die durch das Untertauchen in die Tiefen

3 u Zu den n d e F ene ein roter Tpden Grundanſchauung dudie Arbeiten Lorms die in rer usdehnung re all e
biete der Literatur von der ung Vielſeitigkeit i
Verfaſſers beredte Kunde geben Außer Romanen und Novpellen

nkentiefer Weltbetrachtung zeugen hat er auch eineMeteeee et von denen der
Natur und Geiſt im Verhältnis zu den Kul

ture als Hauptwerke zu nennen c Aber weder dieſe
noch die Exzählungen und Luſtſpiele würden den Anſory aufble bende Bedeuts Wönnen der ig viels h e h e de h den Letheben de 6r

die von geda
Reihe ideenrn

bahnerverbandes hat auf ſeiner geſtern abgeſchloſſenen Bera Tagung beſalegen ein ſoforti des gegen
wärtigen Dienſteinkommens der Eiſenbahnbeamten und
Arbeiter in Anpaſſung an die durch Lebensmittelver
teuerung r re tagen und ihre Folgen Steuer
laſt und ihre Wirkung und ſchließlich durch die Valutaent
wertung hervorgerufene Steigerung der skoſten zu verlangen Die Teuerungszulagen ſollen ins
Grundeinkommen hineinbezogen werden Außerdem wird die
Beſeitigung der Ortsklaſſen D und E efordert Der Ver

bandsausſ beſchloß weiter ſich mit den anderen Eiſen
bahnerorganiſationen zwecks gemeinſamen Vorgehens in
Verbindung zu ſetzen

Sport der Saale Feitung
Staffellauf durch Halle

Ausſchreibung
Der Staffellauf findet nunmehr beſtimmt am 21 Auguſt

vorm 11 Uhr ſtatt Die Strecke führt von der Moritzburg durch
die Gr Ulrichſtraße über den Markt am alten Rathaus vorüber
durch die Leipzigerſtraße über den Riebeckplatz biegt dann indie n ein am Walhalla vorüber wenn die
Ludwig rer bis zum Mühlweg dieſen entlang biegt

dann in das Neuwerk ein über die Brücke amJägerplatz Pfälzer
Schießgraben Robert Franzſtraße über die Klausbrücke um dann
auf dem Hallmarkt zu enden

Der Lauf findet nach den Vorſchriften der D S B f L
ſtatt Führen der Läufer iſt in jeder Beziehung verbo
ten Das Benutzen des Bürgerſteiges iſt verboren Jeder Verein
iſt b für jede gemeldete Mannſchaft 4 Herren als Ord
ner zu ſtellen Dieſe müſſen unbedingt an einer noch einzuberu
fenden Sitzung teilnehmen widrigenfalls der betr Verein Start
berechtigung verliert

Der Lauf wird ausgetragen in folgenden Gruppen Gruppe A
offen für alle Vereine um den Wanderpreis des Hall Ausſchuſſes
für Leibesübungen Sieger 1919 Halle 96 Sieger 1920 K T V
Verteidiger
Gruppe B Offen für alle Vereine mit Ausnahme derfengen

die bereits für Gruppe J gemeldet ſind Für dieſe Gruppe haben
die Halleſchen einen wertvollen Wanderpreis geſtiftet
Beide Wanderpreiſe gehen in den Beſitz des betreffenden Vereins
über ſobald ſie 3 mal außer der Reihe oder 2 mal hinterein
ander gewonnen wurden
9 i C zweite und untere Mannſchaften der Gruppen

n

vereine
Gruppe E Jugend 03/04 ſämtlicher Vereine
Gruppe 3 Knaben 07 und jünger
Gruppe G Damen offen für alle Damen Abteilungen ſämt

licher Vereine
Jn Gruppe A B C D und E iſt die Läuferzahl 15 die ein

zelnen Teilſtrecken ſchwanken zwiſchen etwa 300 und 500 Meter
Jn den Guppen F und G beträgt die Teilnehmerzahl 10

z und die Länge der einzelnen Teilſtrecken etwa 200 Meter
py7fr Gruppen A B C D E ſind die Stabwechſelſtellen fol

Start Moritzburg
Jägergaſſe
Ulrichſtraße Bankhaus Steckner
Ulrichskirche

Leipzigerſtraße Jiia der Hall Nachrichten
Leipzigerſtraße Halleſche Zeitung
Marienſtraße
Meckelſtraße

e

Goet ſtraße meeühlweg

garicke Kirchtor und Neuwerk
Brücke am Jägerplatz
Ankerſtraße

Ziel Hallmarkt
ür Gruppe F und G
tart Mühlweg Ecke Whuchererſtraße

Bernbur e
Diakoniſſenhaus
Ecke Kirchtor und Neuwerk
Villa Steckner
Brücke und Jägerplatz
Bad Fürſtenthal
Ankerſtraße
Hackebornſtraße

Ziel Hallmarkt
Mit Rückſicht auf den beſonderen Propagandazweck dieſes

Laufes der ſämtliche Leibesübungen treibende Vereine der Stadt

gen

dichte und der poetiſchen Nachleſe Nachſommer vereint iſt r
einer Form von reinſtem Ebenmaß und edler Stiliſierung wird

das Thema des J rucitcen Quietismus auf dem ſich die
eltanſchauung des Dichters aufbaut und der ſeine Grundſtimrung herrſcht immer und immer wieder variiert ohne daß

dieſe einſeitige Betrachtung des Weltbilds Lorms Gedankenlyri
ihres poetiſchen Reizes zu entkleiden oder ihr gar den Charakter

ſtimmungsmordender ontonie aufzudrücken vermöchte Man
kann im Gegenteil dieſer auf den engſtumſchriebenen Kreis be
ſchränkten Lyrik nachrühmen daß der tiefſte Weltſchmerz wohl nie
weichen und melodiſcheren Ausdruck gefunden hat als in den er

ehe Ghaſelen und Sonetten in denen die ile Ve Zu
ung ihr unendliches Weh in Verſen von einſchmeichelndem

klang ausſtrömt Nur einem Meiſter der Form und einem Sprach
künſtler von dem Reichtum an Ausdrucksnuancen wie er Lorm zur
Verfügung ſtand war es vergönnt der Poeſie des Schmerzes im
mer neue Wirkungen abzugewinnen

Heinrich Landesmann wurde am 9 Auguſt 1821 zu Nikolsburg
in Mähren geborn und verlebte 87 end in Wien das er im
Jahre 1846 wegen der Veröffentlichum der auch heute noch lite
rarhiſtoriſch wichtigen Studie Wiens poetiſche Schwingen und
edern d h gegen die Zenſur wandte verlaſſen mußtewandte ſich zun c Berlin le ſich dann aber dauern

den Aufenthalt in Dresden nieder Jm rer 1 ſiedelte
er dann nach Brünn über wo er hochbetagt noch im ſelben Jahre
am 3 Dezember ſtarb

Die Anre ndel chulSeme bei der Semeſterzahl e ol eler phil reine
ftler ie in der R für alle Promotionen an den deut

en Univerſitäten iſt auch für die zum Dr rer el ein Studium
von ſechs Semeſt ts Tatſache daßern aus ung Angeſich
ch die Studiengebiete der Handelshochſchulen mit dem Studium
t Volkswirtſchaft an der Univerſität teilweiſe decken haben die

deutſchen Univerſitäten großenteils die Anrechnung von Semeſtern die n den Handelshochſchulen verbracht ſind ur die auf

zuweiſende d zugelaſſen Eine Erhebung der
miſchen Auskunftsſtelle der Univerſität z in den

ben erſchienenen Akad Nachrichten Leirzig tet wird
t nun ergeben baß von 21 Univerſitäten u und Königsberg

nicht n bis zu z meſtern 7 Breslaußen Greifswald Halle Hei g bedingun Kiel
Münſter anrechnen Dem Kandidaten der die Diplomprüfung

an andels ule beſtanden t gewähren drei ſonſt aber
zwei fmeler Betlin Marburg in Sarg teresnur bei mindeſtens 2 beſtandener Prüfung n Kandidaten
drei Semeſter kargeß Freiburg u J Ebenſoviel aber

und5 diplomier zgelten Frankfurt

Der Arveiterverbandsausſchuß des allgemeinen Eiſen

Gruppe D Schwimm Ruderer Radfahrer und Wander

ena abei SeSinne der ln ſache

Galle am Skark vereinigen ſoll erwarken wir von allen Vereinen
Rennungen Meldeſchluß iſt der 10 Auguſt Meldun

gen ſind zu richten an den Schriftführer der Wettkampf Kom
miſſion Arthur Stoye Halle a Witteſtraße 20 pt

Wacker gegen Sportv 98
Nachdem StapviaPrag ſeine Tournee durch Deutſchland bei

welcher der tſchechiſche Meiſter am 7 Auguſt gegen Wacker ſpielen
zu aufge eben hatte gelang es Wacker den deutſchböhmiſchen

eiſter 03 Teplitz für dieſen Termin nach Halle verten Da jedoch der Deutſche Fußballbund gegen letzteren
eine Sperre verhängt hat kann auch dieſes Spiel nicht zuſtande

mmen
In letzter Minute einigten ſich deshalb Sportv 98 und

Wacker auf ein Geſellſchaftsſpiel das am kommenden Sonnta
nachm 55 Uhr auf dem 9ser Platz zum Austrag gelangt Mi
dieſem Spiel erſcheinen beide Vereine in dieſer Serie das erſte
Mal wieder vor der Oeffentlichkeit Während 98 am vergaſ
genen Sonntag noch ruhte und man ſich deshalb von ſeiner Stärke
noch kein rechtes Bild machen kann trat unſer heimiſcher Mittel
deutſcher Meiſter bereits auf den Plan Er ſchlug die bekannten
Würzburger Kickern glatt mit 0 aus dem Felde Die Wacker
elf warShhars würdig Dieſes Treffen verſpricht wieder recht inter
eſſant zu werden Auf die Zuſammenſetzung beider Mannſchaften
kommen wir noch zurück

Rennen zu Köln Keues
Mittwoch den 3 Auguſt Fortſetzung

Saphir Jagdrenwen 20000 Mk 4000 1 SHuſſawer Röte Roſe 3 Muſette Tot Sieg 19 Platz
11,11 Ferner liefen Daphne Ueberl

Preis von Neuß Ehrenpr u 650000 Mk
1 Rauths Hallunke Kaſper 2 Defizit Jentzſch 8 Has
drubel Kühl Tot Sieg 12 Platz 12 15 21 Ferner liefen
Orilus Herſenier Champagne Jfen Ueberl

RoſengartenAusgleich 20 000 Mk 1600 1 Jrene Kruft2 Charlotte II und Ochrida Brode Tot Sieg 26 Platz 12
12 15 Ferner liefen Lodſinele Erika II CTaſſierer Felmy
Eizo

Zaneihet W r voalleſchen Ausſchuſſes für Leibesübungen finde ort18 z G abends 8 Uhr im kleinen Saal des Reichs

hofes ſtatt

Kunſt und Wiſſenſchaft
rofeſſor Wilhelm v Wymethal der neue künſtleriſche Direktor barer Stadttheaters iſt von der Verwaltung der

Wiener Staatsoper nach langen r s für Hamburg
freigegeben worden vorerſt freilich noch nicht ſofort für den Be
ginn der neuen Spielzeit weil Wien dadurch in große Verlegen
heit zu kommen fürchtet Es ſchweben zwiſchen dem Aufſichtsrat
des Hamburger Stadttheaters und der Wiener Verwaltung edoch
Verhandlungen die es erhoffen laſſen daß Profeſſor Wymethal
ſchon ſehr bald ſeine Hamburger Tätigkeit aufnehmen kann

Das neue große Werk Sven Hedins über Süd Tibet den
Vollendung in dieſem Jahre zu erwarten iſt wird über den früher
geplanten Umfang hinauswachſen An Textbänden 1 en noch
ein vierter über KarakorumGebiet und eine Ueberſicht der gan
en Reiſe ein ſechſter mit meteorologiſchen und aſtronomi chenPobghlungen ein ſiebenter mit der Entdeckungsgeſchichte des

Karakorum und einer allgemeinen Ileberſiöt Dann ein achter
über den Tſungling und die Kenntniſſe des Chineſen von der Geo
graphie Wiittelaſiens und Tibets von Dr Albert Herrmann und
ein neunter über die e ää 1894 95 mit Klaproths
Ueberſetzung einer chineſiſchen Beſchreibung von Tibet Dazu
kommen noch zwei Bände Atlas

2000

Has

Prof Karl Seiler der bekannte Müncher Mater be
eht ſeinen 75 Geburtstag Er alte Arrſgrigge der
aukunſt widmen und beſuchte daher die Berliner augka

demie Nach zweijährigem Studium ging er aber nach Mün
chen auf die Kunſtakademie wo r unter Prof Karl Raupp
o Malſtudien hingab 1893 r de Seiler Lehrer an der

erliner Hochſchüle für die bildendew Känſte Zwei Jahre
ſpäter nahm er eine Berufung zum Lehrer e der MünchnerKunſtatademie an Seine Teilnahme am ventſchefranzö
ſiſchen Kriege 1870/71 regte ihn zu verſchiedenen Kriegsbil
dern an von denen ſein Nachricht von der Front der
deutſche Kaiſer ſein Friedr der Große im Walde von Parch
witz die Dresdner Gemäldegalerie erwarb Seine großen
Verdienſte um die Kunſt fanden Anerkennung durch ſeine
Erwählung um Mitgliede der Berliner Akademie der Künſteund zum Sßrenmitg iede der Münchener Akademie

deren Univerſitäten Göttingen Köln München Roſtock Würz
burg nehmen keine beſtimmten Zahlen an rechnen aber auch
unter gewiſſen Bedingungen ganz oder teilweiſe Handelshochſchul
ſemeſter an Vöttingen verlangt z die ſtaats wiſſenſchaftlichen
S beſucht ſind München daß während der Han

elshochſchulſemeſter auch Univerſitätsvorleſungen gehört werden
Roſtock macht die Anrechnung von den ſonſtigen Leiſtungen des
Betreffenden abhängig Köln und Würzburg n über die Va
dingungen nichts mitgeteilt

Geheimrat Dr Bernhard Grueber der Münchener Rechts
lehrer Korreſpondent der juriſtiſchen Geſellſchaft in Berlinvollendet am 5 W ſein 75 Lebensjahr und begeht zugleich
ſein 40 jähriges Jubiläum als Univerſitätsprofeſſor

Der Profeſſorentitel für eine Kunſtgewerblerin Der Dresd
ner Kunſtgewerblerin Gertrud Kleinhempel wurde vom Mi
niſter für Wrpet und Gewerbe die Amtsbezeichnung Profeſſor
verliehen Prof Kleinhempel iſt Mitbegründerin einer Dresdner
Kunſtwerkſtätte und zurzeit Fachlehrerin der Teztilklaſſe an der
Bielefelder Handwerker und Kunſtgewerbeſchule

hochſchulnachrichten
Wie wir hören iſt der g o Profeſſor und Abteilungsvor

am phyſiologiſchen Jnſtitut der Univerſität Breslau Dr
Schmitz zum ordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt

worden Dr i ein geborener Dortmünder erhielt r
Ausbildung als Schüler von Wallach Ehrlich Embden und v
Kries Er erwarb in Göttingen den philoſ Doktorgrad wardort Volontäraſſiſtent bei d Wallach 1906 09 Afſtent am
Georg er bei Ehrlich ſpäter bei Embden am chem

ſiol Jnſtitut und habilitierte ſich 1916 in der Frankfurter me
niſchen Fakultät für vegetative Phyſiologie rn 1920

wurde Schmitz n und a v Profeſſor in Breslau
als Nachfolger Roehmanns Schmitz le te eine Reihe
von Arbeiten auf dem Gebiete der vegetativen ſiologie der
Leber und Muskeln ferner Fehrät zur pathochemiſchen Metho
dik Der Privatdozent für Rel Gier gzeſchichte in der theolo
iſchen Fakult der Univerſität i und Pfarrer an der
utherkirche daſelbſt Dr theol et phil Alfred

zum nichtplanmäßigen außerordentlichen Profeſſor in der
akuültät ernannt worden Der aus Makersdorf bei Chemnitz

gebürtige Theologe iſt beſonders auf dem Gebiete Religions
z te der Aſſyriologie und des Alten Teſtaments fachlitera
riſch tätig Dem raten r des e Sprach und Kulutgeſchichte an der Univerſint Köln Studien D uden
Wrede iſt ein Lehrauftrag zur Vertretung der ein enVolkskunde erteilt worden Dr Wr ein z erner el
dorfer iſt Begründer und Leiter des Hiſtoriſchen Kölner Spräch

enann

on wieder beſtens in Fluß und zeigte ſich ihres Titels

eremias iſt

tn
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